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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Zu den Beſchränkungen des deutſchen Luft
fahrzeugbaues nimmt die Botſchafterkonferenz
in einer ſoeben eingegangenen Note Stellung
Einige geringfügige techniſche Erleichterungen
werden zugeſtanden denen jedoch neue weit
gehende organiſatoriſche Bindungen gegen
überſtehen Die Reichsregierung wird ſich in
den nächſten Tagen eingehend mit dieſer Frage
befaſſen

Der Reichsrat ſtimmte am Sonnabend dem
vom Reichstag angenommenen Geſetzentwurf
über Verlängerung der Geltungsdauer der
dritten Steuernotverordnung bis zum 15 Juli
zu und erteilte die Genehmigung von 1 500 000
Mark für Zwecke der ſtudentiſchen
Wirtſchaftshilfe

Anläßlich der Eröffnungsfeier der Kunſt
ausſtellung der Stadt Mainz ſprach u a
Reichskanzler Dr Luther über die Mainlinie
die nicht eine Trennungslinie ſondern eine
Verbindungslinie zwiſchen Nord und Süd und
Oſt und Weſt ſein müſſe Dr Luther ſchloß
mit einem energiſchen Treuebekenntnis zum
deutſchen Rhein das ſicherlich nicht ohne Wir
kung auf Frankreich bleiben wird
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Auf einem Begrüßungsabend des zweiten
Schleswig Holſteinſchen Univerſitätstages in
Altona erklärte Reichsminiſter des Jnnern
Schiele als Vertreter der Reichsregierung daß
das Reich die von der Kieler Hochſchule ge
leiſtete Arbeit zur Löſung der die Grenz
provinzen berührenden Fragen außerordent

lich anerkenne Der Reichs guniſter gah de
kannt daß eine a ggie außerordentliche
Zuwendung von 20 000 zur Förderung
dieſer Arbeiten aus Reichsmitteln bewilligt ſei

Der bisherige deutſchnationale Reichstags
abgeordnete und ießigg Hoſpitant der völkiſchen
Arbeitsgemeinſchaft Dr Beſt hatte am Sonn
abend im Aufwertungsausſchuß gegen vier
deutſchnationale Abgeordnete den Vorwurf er
hoben daß ſie an niedriger Aufwertung per
ſönlich intereſſiert ſeien Die genauen An
gaben der Angegriffenen ergaben jedoch das
genaue Gegenteil während Dr Beſt zugeben
mußte daß er an hoher Aufwertung perſönlich
erheblich intereſſiert ſei Wie verlautet wird
die Angelegenheit ein gerichtliches Nachſpiel
haben

Der Sonnabend hat neue Maſſenkündi
gungen im deutſchen Bergbau gebracht Abge
ſehen von den bereits bekannten Beſchlüſſen der
Ruhrzeche Rheinpreußen ſind auch in den
übrigen Revieren umfangreiche Arbeiterent
laſſungen ausgeſprochen worden Beim Reichs
arbeitsminiſter liegen Anträge aus 16 Einzel
revieren vor behufs Genehmigung der Be
triebseinſchränkungen und Arbeiterentlaſſungen

Jn Roſenhain wurde in der Nacht zum
Sonntag der Nationalſozialiſt und ehemalige
Gendarm Mann von drei der kommuniſtiſchen
radikalen Partei angehörenden jungen Bur
ſchen aus einem Lokal gelockt überfallen und
derartig mißhandelt daß er tot am Platze
blieb Einer der Täter wurde bereits
genommen

Die Moskauer Prawda ſchreibt über das
Schickſal der unter ſchwerer Anklage vor dem
Moskauer Gericht ſtehenden drei Deutſchen
brauche keine Sorge in Deutſchland z herr
ſchen Wenn Deutſchland den vom Leipziger
Gericht verurteilten Kommuniſten die Freiheit
wiedergebe würde Rußland auch gegenüber
den drei deutſchen Studenten im Falle ihrer
Verurteilung gleicherweiſe S Das
würde den Verdacht beſtätigen daß die Mos
kauer Verhaftung im weſentlichen zu dem Zweck
erfolgte ehe zum Austauſch der Tſcheka
leute in die Hand zu bekommen

Wie aus Namur gemeldet wird hat das
dortige Kriegsgericht den deutſchen Major von
Arnim in contumaciam Zum Tode verurteilt

Nachdem die franzöſiſche Kammer die Fi
nanzreformvorſchläge Caillaux mit 313 gegen

34 Stimmen und der Senat
11 Stimmen angenommen hat kann das Ka
binett Painlevé als vorläufig u gelten
Es hat dies der ne altung eines

cks zu verdanken Die
Spaltung des Linkskartells iſt zur Tatſache
geworden

e mit 273 gegen

Der Reichstagsausſchuß für die Handelsver
träge ſetzte am Sonnabend die Generaldebatte
über den Zolltarif fort Zum Generalbericht
erſtatter wurde Abg Dr Breitſcheid Soz
zu Berichterſtattern für Jnduſtriezölle Abg Dr
Lejeune Jung Dn für landwirtſchaftliche
Zölle Abg Hamkens DVp gewählt Zu
nächſt äußerte ſich in längeren Ausführungen

Reichswirtſchaftsminiſter Dr Neuhaus
über die deutſche Handelspolitik und über die
Handelsverträge

Der deutſche Außenhandel ſo führte er aus
iſt in derNachkriegszeit durch das aus der
Kriegszeit übernommene Syſtem der Ein
und Ausfuhrverbote ſtark beeinflußt worden
daß nur durch die außerordentlichen Um
ſtände zu erklären war in denen wir uns wäh
rend des Krieges und in der Nachkriegszeit be
fanden Ferner war Deutſchland durch den Ver
ſailler Vertrag genötigt einſeitig Kontingente
zollfrei ohne Rückſicht auf Einfuhrverbote herein
zulaſſen während

für unſere Au ſein Die zw J Aufgabe
der Handelspolitik der Abbau der Zollmauern

Handelsverträgen Von dem geſteckten Ziel dem
Abſchluß von Handelsverträgen durch die die
hohen Zollmauern des Auslandes niedergelegt
werden ſind wir leider noch weit entfernt und
es bedarf der größten Anſtrengungen um dieſemZiel näher zu kommen Dabei iſt zu berg
tigen daß

die ſchutzzöllneriſche Tendenz in allen Ländern

in den letzten Jahren größer geworden iſt Da
her müſſen unſere autonomen ſo geſtaltet
werden daß bei den von vielen Ländern um
ſtrittenen Poſitionen immer noch die Möglichkeit
übrig bleibt auch für die ſpäter folgenden Ver
träge ein Kompenſationsobjekt zu haben

Zu den einzelnen Verträgen führte der
Miniſter aus Die Verträge mit der Tſchecho
ſlowakei Oeſterreich Ungarn und Jugoſlavien
beruhen auf dem Grundſatz der freien Meiſtbe
günſtigung Die Geltungsdauer des

mit Belgien
abgeſchloſſenen Handelsvertrages beträgt 18 Mo
nate er iſt dann mit smonatlicher Friſt kündbar
Nach einer Klauſel dieſes Vertrages werden die
Einfuhrverbote im allgemeinen grundſätzlich aus
geſchloſſen er beruht auf dem Grundſatz der

Meiſtbegünſtigung r jedoch für eine Ueber
gangszeit die für einige Waren 6 Monate und
für andere 1 Jahr beträgt dadurch durchbrochen
werden daß beiderſeits gewiſſe Warengruppen
von der Meiſtbegünſtigung ausgenommen ſind
Die Zeitſpanne vom Beginn der Handelsver
tragsverhandlungen

mit Frankreich
im Herbſt 1924 bis Ende Februar 1925 war in
der Hauptſache ausgefüllt mit Erörterungen über
die grundſätzliche Handelspolitik der beiden Län
der Die Abmachungen vom 28 Februar d J
haben jedenfalls der deutſchen Delegation den
Erfolg gebracht daß die Franzoſen für den defini
tiven Zuſtand ſich dem Syſtem der Meiſtbegünſti
gung d h der Einräumung der niedrigſten Zoll
ſätze angeſchloſſen haben

Jm gegenwärtigen Zeitabſchnitt kann nur
über ein Proviſorium verhandelt werden Für dieſes haben die Prindeen zunächſt für
eine größere Anzahl von Artikeln die Einräu
mung des Minimaltarifs ohne Vorbehalt oder

Mengenbegrenzun in Ausſicht genommen
Darüber hinaus hatten ſie ſich bereit erklärt für
einzelne Artikel Einfuhrkontingente zum Mini
maltarif zuzulaſſen Drittens war die franzö
ſiſche Delegation bereit bei wichtigen deutſchen
Exportortikeln die Frage der Gewährung von
Zollſätzen zu unterſuchen die dann vom rla
ment als Minimalſätze in den Tarif einzuſtellen
ſeien und ſchließlich ſollten für die meiſten an
deren deutſchen Exportartikel Mittelſätze zwiſchen
h und Generaltarif ins Auge gefaßt

werden
Demgegenüber hatte Deutſchland zugeſagtFrankreich auf dem Gebiete des Zolltarifs pfe

allgemeine Meiſtbegünſtigung mitewiſen Ausnahmen und für die hauptſachlichſten

ſranzöſiſchen Ausfuhrerzeugniſſe Jollbindungen

bildet den Jnhalt von Tarifabmachungen in den

Der Reichswirtſchaftsminiſter
über die deutſche Handelspolitik

oder Zollherabſetzungen zu gewähren Ueber die
Notwendigkeit der Lockerung oder des Abbauens
von Ein und Ausfuhrverboten war man ſich
ebenfalls klar geworden Nach Ablauf des
Proviſoriums waren beide Staaten bereit
ſich gegenſeitig die unbeſchränkte Meiſtbegünſti
gung zuzuſagen Wir mußten bei den jetzigen
Verhandlungen Zugeſtändniſſe für franzöſiſche
Waren geben um unſererſeits Zugeſtändniſſe für
deutſche Exportartikel zu erh n Eine Anzahl
weiterer Mitteilungen des Miniſters über den
Stand der Verhandlungen war vertraulich

Mit Jtalien
iſt einſtweilen ein vorläufiges Handelsabkommen
geſchloſſen worden worin ſich beide Staaten mit
einigen Ausnahmen gegenſeitig die Meiſtbe

ünſtigung zuſagen Das Abkommen erſtrect ſich noch nicht auf die Handhabung der

beidecſeftigen Ein und Ausfuhrverbote jedoch
S Wiide Staaten den Wunſch geäußert die

und Ausfuhrverbote ſoweit noch als möglich
och vor Abſchluß eines endgültigen Handels

Frankreich und Polen in jeder Weiſe die deutſche vertrags abzubauen Für das endgültige Ab
Einfuhr erſchwerten 4 kommen iſt italieniſcherſeits die Meiſtbegünſti

Außerdem mußten wir einſeitig den Ente gung ohne Einſchränkung zugeſagt worden
ſtaaten die Meiſtbegünſtigung gewähren worauf Deutſchland auch mit allem Nachdruck be

Mit dem 10 Januar d J iſt die einſtige ſtehen wird
Verpflichtung Deutſchlands zur Gewähruy der Die jetz in Rom wieder aufgenommenen Ver
Meiſtbegünſtigung abgelaufen und mit dem Juni Aandlungen werden in durchaus freundſchaftlichem
d J ſind die letzten Kontingentsverpflyungen Geiſte L Art Wir erſtreben eine befriedigende
fortgefallen Wir haben wieder die ger h unſerer Ausfuhr nach Jtalien Die
die Handelsbeziehungen zum Aus n liens liegen zum Teil auf landwirtHandelsverträge zu regeln Der n an e Gebiet wo Deutſchland ſtets
Unſerer Handelspolitik muß die Ezeichung er Kunde war Jch hoffe

allgemeinen urbeſchränkten d unbe mifgen der Jolltarifvorlage

ne di Prüfung der dent
friedigenden Abſchluß führen

en Verhandlungen

mit Polen
haben ſich in vielen weſentlichen Punkten ab
weichende Auffaſſungen ergeben Eine Annäahe
rung der Anſichten hat ſich bisher nicht erreichen
laſſen insbeſondere iſt Polen nicht mehr bereit
Zollverbindungen gegenüber Deutſchland einzu
gehen mit dem Abſchluß eines um
faſſenden Handelsvertrages iſt da
her zunächſt nicht zu rechnen Außer
dem hat Polen entgegen der allgemeinen Uebung
während der Dauer der Verhandlungen wieder
holt Maßnahmen getroffen die für den deutſchen
Handel ſehr empfindlich ſind

Durch eine Verordnung vom 11 April wurde
Deutſchland vom Genuß der allen Staaten zu
ſtehenden polniſchen Zollbegünſtigungen ausge
ſchloſſen und die Verhandlungen konnten erſt
weitergehen als Polen auf Grund unſerer Vor
ſtellungen von einer Anwendung der Verordnung
auf Deutſchland abſah Durch eine Verordnung
vom 19 Mai hat dann Polen einen großen Teil
ſeiner Zollſätze erheblich erhöht was am empfind
lichſten unſere Ausfuhrwaren tr fft Gleichwohl
haben wir die Verhandlungen fortgeſetzt und die
deutſche Delegation hat jetzt den Abſchluß eines
Proviſoriums angeregt

Der der polniſchen Delegation übergebene Vor
ſchlag ſieht die gegenſeitige Währung der zoll
e Meiſtbegünſtigung den gegenſeitigen
Ausſchluß von Ein und Ausfuhrverboten unter
Vorbehalt gewiſſer Maßnahmen die Möglichkeit
der Betätigung für die rin Handels
reiſenden und eine Regelung des Muſterverkehrs
vor Die deutſche Delegation hat ſich ferner bereit
erklärt die Einfuhr von monatlich 100 000 To oſt
oberſchleſiſcher Kohle zuzulaſſen womit wir bei der
jetzigen außerordentlich ſchwierigen Lage unſeres
Bergbaues ein großes Opfer bringen Jſt Polen
überhaupt zur Verſtändigung bereit ſo müßte der
deutſche Vorſchlag eine Einigung ermöglichen

Polen hat aber trotzdem mitten in dieſen Ver
handlungen durch eine Verordnung vom 17 Juni
Einfuhrverbote e die wichtigſten deutſchen Ein
uhrwaren erlaſſen die ſich nach beſonderer

kanntmachung ausſchließlich gegen
Deutſchland richten das dadurch ge
nötigt wird entprechende Maßnah
men gegen Polen zu ergreifen

Sollte Polen dennoch die Verhandlungen
fortſegen ſo wird ſich Deutſchland dem Wunſch
ie Beziehungen vorläufig zu regeln nicht ent

ziehen Die Möglichkeit einer ſolchen R
erſcheint aber nach dem polniſchen
fragli

Mit Rußland

hen Wünſche gezeigte Reſerve verlaſſen wird
nd de Verhatdlungen bis zum Herbſt zu einemM Teile

Be

lung
ten

ſchweben ſeit längerer Zeit Handelsvertragsver
handlungen Sie ſtoßen bei dem rn iede
nen Wirtſchaftsſyſtemen beider ten auf große
a Die Verhandlungen über denrenaustauſch kommen nur engam voran
Günſtiger ſtehen die Ausſichten für ein
auf verſchiedenen Spezialgebieten

Eine weitgehende Annäherung iſt bereits er
zielt in den ragen eines Konſularvertrages

X l
J

e Einigung Entſchluß

en See4

eines Nachlaßabkommens eines See und Binnen
ſchiffahrtsvertrages und eines Rechtshilfeabkom
mens Wie weit es möglich iſt über dieſe Ge
biete hinaus eine Vereinbarung über den Waren
austauſch zuſtande zu bringen werden die Ver
handlungen der nächſten Zeit bringen

7

Jn der fortgefetzten Generaldebatte kam nur
noch der Abg Dr Hilferding Soz zu
Worte der die Auskünfte des Miniſters als nicht
ausreichend bezeichnete Entſcheidend für die
Stellung der Sozialdemokraten zu den Getreide
zöllen ſei die Frage ob die Agrarkriſe noch an

lte Darüber müſſe eine Unterſuchung ange
ſtellt werden Wie in der Jnduſtrie müſſe auch
in der Landwirtſchaft Qualitätsarbeit gefördert
werden was aber mit er hrne7 und Futter
mittelzöllen nicht möglich ſei Die weitere Gene
raldebatte wurde auf Dienstag vertagt

Die elſäſſiſchen Grenzzollämter haben be
ſondere Weiſungen über die Behandlung deut
ſcher Einfuhrwaren für den Fall eines Ab
bruchs der Handelsvertragsverhandlungen er
halten Frankreich rechnet demnach mit der
Möglichkeit eines Zollkrieges

Die Verhandlungen über den deutſch türki
ſchen Handelsvertrag werden im Laufe dieſer
Woche beginnen Das Deutſche Reich wird
durch den Geſandten Nadolny vertreten
werden

Eine gemeinſame Aktion gegen
Sowjetrußlanö

London 29 Juni Der politiſche Korre
ſpondent der Daily Mail weiſt bezugnehmend
auf die Rede Lord Birkenheards vom Sonnabend
über die neue bolſchewiſtiſche Gefahr darauf hin
daß dieſe beſonders bemerkensmert ſei myil Lord
Birkenheard ein Mitglied des Kabinettsaus
ſchuſfes für auswärtige Angelegenheiten ſei

Es würde kaum überraſchen wenn das jetzt im
Beſitze des Foreign Office befindliche Beweis
material über die bolſchewiſtiſche Urheberſchaft
der Unruhen in China als Anlaß genommen
würde um die anderen europäiſchen
Regierungen zu einer gemeinſamen
Aktion gegen die Moskauer Regie
rung zu veranlaſſen

Sicherheitspakt und Ruhrräumung

Wie wir erfahren ſind am Sonnabend die
deutſchen Botſchafter in Paris Brüſſel und
London angewieſen worden den alliierten Re
gierungen vorläufig auf münd lichem Wege
Deutſchlands Verhandlungsbereitſchaft zum
Ausdruck zu bringen

Wie wir weiter erfahren wird die ſchrift
liche Antwort Deutſchlands früher erfolgen
als allgemein angenommen iſt Die von andrer
Seite verbreitete Jnformation die Antwort
Deutſchlands werde monatelange Vorberei
tungen nötig haben erweiſt ſich als unrichtig

Der Londoner Evening Times meldet
Die Arbeiterpartei hat ihre im Anterhaus ein
gebrachten zwei Jnterpellationen wegen des
Sicherheitspaktes und der Entwaffnungsnote
zurückgezogen Auch die Liberalen haben
ihre Abſicht gegen den Sicherheitspakt einzu
treten aufgegeben Daily Herald zufolge
entfallen für die Arbeiterpartei die Bedenken
gegen den Sicherheitspakt nachdem Chamber
lain dem Anterhaus Aufklärungen gegeben hat

Der arſchall Pr

geblich hat ſeine Anweſenheit im ebiet
vollſtändige Klarheit über die Methode der

Sorpen t Die e aru o unächdie Bochumer dann Die Eſerer darnach r
Mühlheimer und zuletzt Duisburg Ruhrorter
und Düſſeldorfer Zone geräumt werden

Demgegenbüber verlautet aus Berlin
Eine offiziöſe Mitteilung der re eRegierung über die Räumung desiſt dis jeht der deutſchen Regierung micht zu

Pariſer Matingegangen Wie geſtern der
meldete ſoll dieſe Mitteilung
wenn Deutſchland die franzöſiſche Sicher
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Wie der Pariſien mitteilt wird die
ierung demnächſt die Fragee n der Schulden bei den Vereinig

ten Staaten wieder aufnehmen müſſen Der
amerikaniſche Staatsſekretär des Aeußern
Kellogg habe vor kurzem unzweideutig den
Wunſch ausgeſprochen die 27 Re

erung möge vor Mitte Juli eine Entieidung in dieſer Frage treffen

7

Wie der Neuyork Herald aus Waſhington berichtet macht ſich in Amerika eine ſtarte

Oppoſition gegen die der Stadt Berlin zu ge
währende Anleihe von 15 Millionen bemerk
bar Wenn Berlin ſie erhalten wolle müſſe
es vorher verſchiedene Vorkehrungen für ihre
Sicherung und auch eine Regelung ſeiner
früheren Schulden treffen

Kriegsgefahr in Oſtaſſen
Die Londoner Times meldet aus Tokio

Die japaniſche Regierung ruft alle Staats
angehörigen aus China zurück In der Auf
ſehen erregenden Maßnahme wird eine weitere
Beſtätigung dafür erblickt daß Japan ernft
liche Vorbereikungen zu einem Krieg mit
China r paia meldet Der japaniſche

zug
Botſchafter eking hat der Regierung eine
Verbalnote eſtellt Das japaniſche Kon
ſulat in Mukden iſt bereits geſchloſſen

Der Londoner Daily Telegraph meldet
Die Lloydverſi ung erhöhte die Riſiko
prämien nach Oſtaſien ab 29 Juni um 45
Pro drohender Kriegsgefahr DieLondoner See meldet der chine
ſiſche Geſandte in ngton habe der ameri
kaniſchen Regierung eine Note überreicht in
der erſucht wird eine Konferenz in Waſhing
kon zur Beilegung der Differenzen mit Eng
land und Japan herbeizuführen

Unbegründete Kriſengerüchte

Der Vorſtand und die Landesverbands
vorſitzenden der Deutſchnationalen Volks
partei traten am Sonnabend zuſammen Abg
Graf Weſtarp hielt ein ausführliches Referat
über die auswärtige Politik Abg Hergt
ſprach über die Aufwertungsfrage und Frhr
v Richthofen Breslau über die Zollvorlage
Jn der Verſammlung kam die volle Einmütig

e Teilnehmer in dieſen Fragen zum

Es wurde folgende Entſchließung gefaßt
Die Deutſchnationale Volkspartei hält es

gegenwärtig vor
ſchen und innenpoli

tiſchen Aufgaben mehr denn je für ihre
Pflicht ihren Einfluß in der Regierung zu
wahren und nachhaltig dafür einzuſetzen da
die ren roßen Fragen der Pol
ihre Löſung in einer Weiſe finden die den
Lebensintereſſen und der Würde des deut
ſch n Volkes entſpricht Schon deshalb ſind

s r vor
bereite völlig unbegründet

Ebenſo wurden die Gerüchte widerlegt wo
nach die Deutſchnationalen den Rücktritt des
Reichsaußenminiſters Dr Streſemann for

Der Parteivorftand der Deutſchen Volks
partei wird am Dienstag in Berlin zuſammen
treten um zur politiſchen Lage Stellung zu
nehmen Wie die Blätter aus maßgebenden
Kreiſen der Deutſchen Volkspartei hören ſind
die Behauptungen wonach innerhalb der Deut

Dr Eckeners Pläne für den
Koröpolflug

Nachdem die Einigungsverhandlungenzwiſchen der geppelin Luftſchiffoan Sefell chaft

e
uſich Dr Edener über n einen

Preſſevertreter gegenüber folgendermaßen
Mit der Arbeit wird nun alsbald begonnen

n Bau Vier Jazum eTr Nanſen der
e

und in der leru

naien Politik ge wird es wohl
r

Eine andere Frage iſt die Finanzierung

Die Bauko dene Bau en n h ehe neung Mark ben Ko der Expedition werden ſich
die direkt an
werden Jn

nferenz
werden

e Expedition werden
Konſtruktions mäßig und bau

könnte der neue Zeppelinbau in
bald in Angriff n

eppe
Nordpol

lu 53 en e re
Rarrea ver ammen 2000e

Will man die deutſch polniſchen Verhandlun
en tn muß davon ausgegangen werden
a bis zum Januar 1925 den x laut Ver

ſailler Vertrag die einſeitige Meiſtbegünſtigungzuſtand e deutſche Waren nach Polen nicht
geringe v e zu len hatten Außerdem beſtand
a ein n mmen über Oberſchleſien won Deuiſch and bis zum 15 Juni 1925 unter
anderem monatlich 500 000 To Kohle aus Pol
nie r Ufrei aufnehmen mußte

ieſe beiden Termine ſind jeßt verſtrichen
ohne daß es zu einer Regelung der Handels

ne r beiden Staaten gekommenwäre eutſchla chlug daher ein Handelspro
viſorium vor das die Gewährung gegenſeitiger
Meiſtbegünſtigung enthalten ſollte Außerdem er
klärte ſich die deutſche Regierung bereit unge
achtet des allgemein beſtehenden Kohleneinfuhr
verbots 100 000 To aufzunehmen aus Polniſch
r wenn Polen dagegen bereit wäre
die Liquidation der deutſchen Vermögen einzu

ellen und den Verzicht auf die Ausweiſung deut
cher Optanten auszuſprechen

Trotzdem das polniſche Jntereſſe an dem Ab
z eines Vertrages viel größer iſt weil Polensusfuhr nach Deuſſchland etwa ein Drittel ſeiner

Geſamiausfuhr umfaßt während die deutſche
Ausfuhr nach Polen nur ein Zwanzigſtel ſeiner
Geſamtausfuhr ausmacht zeigte die polniſche Re
C überaus wenig Entgegenkommen bei den

erhandlungen Allerdings wäre bei dem ſtark
ſtockenden deutſchen Ausfuhrgeſchäft auch ein Ver
luſt eines Zwanzigſtels der Ausfuhr ſpüren
dazu kommt daß die Deutſchen in Oberſchleſien
und zwar nicht nur die Kapitaliſten ſondern auch
die dortigen deutſchen Arbeiter bei einem Zoll
krieg mit am ſchwerſten getroffen würden All
das wiegt aber nicht die polniſchen Röte bei einem
Zollkriege auch nur annähernd auf Man darf
nämlich nicht überſehen daß die Paſſivität der
olniſchen Handelsbilanz rapid zunimmt Allein
as Minus des erſten Quartals 1925 iſt größer

als das des geſamten Jahres 1924
Vor einigen Tagen iſt aber auch polniſcherſeits

die ganze Schwere der wirtſchaftlichen Notlage
gesehen worden Auf dem Parteikon greß der

polniſchen e Parli ſcheKorfanty über die politiſche und wir ſchaftiche
Lage Polens Er ſagte daß man im Bairtſchafs

Die Produktionskoſten
Verkaufspreiſe die Handelsbilanz ſei

Bauern und Arbeiter ſeien
irtſchaftliPolen 7

gegen den Außenminiſter Dr Str
ſtehen ſoll vollkommen aus der Lu

Steuer,verreichlichung uno
Branntweinmono vol

Aus dem Reichstag
Ohne Debatte genehmigte das Haus in ſeiner

Sonnabendſitzung in allen drei Leſungen den Ge
ſetzentwurf über den Schutz des zur Anfertigung
von urkunden des Reiches und der Länder
verwendeten Papiere gegen unbefugte Nach
ahmungen

Dann erfolgte die Beratung des Etats des
Reichsfinanzminiſteriums Von den Rednern
aller Parteien wurde der Standpunkt des Mini
r begrüßt die Steuerrechte des Reichs gegen
ber der Länder auszudehnen Dieſe Verreich

lichung würde eine neue Klammer um die Teile
des Deutſchen Reiches legen Dann wandten

ch die Redner übereinſtimmend gegen die Wirt
chaft in der Verwaltung des Branntweinmono
ols Die Redner der Rechten hoben hervor daßbereits einen Antrag dahin gehend ebracht
ätten daß das Branntweinmonopol verſchwinden

Ah

und in dieſer Beziehung die früherenwieder eintreten ſten kebs

Wenn der Bau im kommenden Spätherbſt
begonnen werden kann dürfte er binnen
Jahresfriſt beendet ſein daß man bereits im
Winter 1926/27 mit den Pobefahrten
beginnen könnte Das Luftſchiff wird nicht als

er ausgebaut ſondern es ſoll
lediglich wiſſenſchaftlichen Experimenten dienen
An Bord werden vor allen Dingen ein Labo

uſtände

ratorium w Photo und Filmapparate ſein Eine Senſation an ſich werden
dann ſchon die erſten Filmaufnahmen vom
Nordpolgebiet werden iſt ſelb ände heit auch tuſen mit Wer
apparaten mit Ausrüſtungen für
Expeditionen Schlittenfahrten uſw

Der Zeppelin wird ungefähr fünf Tage
lang ohne zu landen in der Luft ſich halten
können und das wü ſchon genügen um
mehrfach Kreuzfahrten in wechſelnder Höhe über
dem Nordpol ausführen n r neriſt die Möglichkeit vorhanden daß der Zeppe

lin ine er n 7 res un a landen kann
wird eine ei gene in Jda ſich die dorſher aus der a er ben

immer wieder in die Wärme des Schiffsinnern
zurückziehen können

Dr Eckener beabſich nicht Spitzbergen
z Ausgangspunkt der großenolfahrt machen ſondern dieſe von der
Nordſpitze s amutreten ſchon aus dem
Grunde dahin leicht der erforderliche
Nachſchub von Matexialien Brennſtoffen uſw
bewerkſtelligt werden kann Es ſind im ganzen
zwei Fahrten dieſes Schiffes in Ausſicht genom
men und von bei Fahrten wird der Zeppe

in Rad rn ene Ueber uſammenſetzungExpedition iſt er n gr

Sicher renund vehg denen die a h
rdleiten

leben Polens einen allgemeinen Still ſtand
ien oft höhe r als die

r

Kredit ſehr teuer und ſehr ſchlecht zu erlangenz ſ wie iger Lage
Hinſicht iſt das öſtliche

dminiſtr ationsappa

Deutſchpolniſche Handelsvertrags
verhanölungen

rat erleichtert nicht das wirtſchaftliche Leben
Der Seim verrät faſt keinerlei

Jch teile nicht den
et ne

riegszeit diedie e
Dasſelbe kann
induſtrie beobachten Au
Produktion verringert ſich
b in einem beklagenswerten Zuſtand

auer kann ſeine
duktionskoſten
nicht Produkte der Jnduſtrie und des Handwerks
kaufen weshalb der innere Markt rn

Unſere

wachſendes Defizit e zkaufen als wir produzieren können daß wir alſo
über unſeren Stand hinaus leben Das Loſungs

ſchrumpft

wort Oeffnu
der Teuerung
Waren verurſa
Schuhe und

ta

im Land der
Wir hätten früher Handelsverträge mit un

r nächſten Nachbarn ſuchen müſſen i
eutſchen müſſen wir gleichfalls unſere g

gen regeln
pathiſch ſein
daß wir an ſie am en verkaufen und von ihr
auch am meiſten bezie
ſcheidende Sache

Wie man
Volk einen unerbittlichen Spiegel ſeiner ver
zweifelten wirtſchaftlichen Verhältniſſe vorgehal
ten Deutſchland kann daraus erſehen daß es bei
den Verhandlungen das beſſere Ende in der Hand
hält und daher ruhig abwarten kann ob in
die wirtſchaftliche Vernunft oder die politiſche
Leidenſchaft

Hand

n zahlreiche

t

bemängelte

der vor dem

ſo ſtark daß ſi

ſei allerdings
aber die ſteue
Preis des B

durch
nicht berührt

n um 40

r gingen zurück und heute zahlen wir dafür
illionen für Arbeitsloſe

Teil unſerer Auslandsmärkte unſer
n ſich in großen Schwierigkeiten für Kapi

beſteht große Nachfrage aber wenig Angebot
Die langterminierten Kredite befinden ſich jedoch

Die Nation kann für viele un

Deutſchland hat zudem noch einen Trumpf in der
Kommt es nämlich doch

und einer damit unausbleiblich verbundenen Ver
ſchlechterung der wirtſchaftlichen und finanziellen

erhältniſſe in

ruhen führen kann ſo verringern ſich die Aus
ſichen Polens no
zu ſrhalten ohne die das polniſche
übergupt nicht mehr zu halten iſt

III e ate Ideenſchen Volkspartei angeblich eine ſchaft be lgueDardgf wurde das Haus vertagt da fich Be
igkeit infolge der Abweſenheit der

ehrheit r Abgeordneten herausſtellte

7 Jnd euer fw Reichstags

Jm Steuerausſchuß des Reichstages ſprachen
am Sonnabend bei der Beratung der Zuckerſteuer
vorlage die Abgg Dr u Soz und Neubauer
Komm gegen die Zucker

die ſtenerliche Belaſtung des Rübenſirups

jetzige Steuer belaſte die betreffenden Fabriken
durchweg kleine landwirtſchaftliche Nebenbetriebe

dem Erlaß des

Stadt und Land in einem Maße daß es nicht
mehr ertragen werden könne

Regierungsvertreter trat dieſen Ausfüh
rungen bei und erklärte daß der betreffende Erlaß

die Abänderungsvorſchläge der Vorlage

ie Sozialdemokraten beantragten eine weſent
liche Ermäßigung der Zuckerſteuer

ntereſſe

Optimismus des Premiers
ſtelle feſt daß gegenüber der Vor
Kohlenproduktion ſich um 50 Proz

roz verringert hat
aphtha und Teztil

die icheDas Dorf befindet

4 erodukte nicht zu eigenen Pro
und kann deshalb auch

man in der

Zahlungsbilanz zeigt ein
Dies bedeutet daß wir muß

at eine Ueberflutung mit fremden
t Tatſächlich hatten wir

der Grenzen zwecks Behebung

leidung aber unſere eigenen
illigere

Werk

Wir verloren einen
enhandel

Träume

Mit den

ym

man muß 2 verſtehen lernen

en und das iſt eine enit

ſieht hat Korfanty dem polniſchen

olen

die Oberhand gewinnen wird
um Zollkrieg

olen die leicht durch Entlaſſung
n Arbeitern zu großen Streiks und

ch weiter auswärtige Anleihen
taatsweſen

ausſcht

ſteuer Abg Kerp Ztr

Kriege ſteuerfrei geweſen ſei Die

e dem Ruin verfallen müßten Seit
Fin Min vom 30 Oktober 1924

praktiſch Rübenſaft ſteuerfrei Kehre
rliche Belaſtung wieder ſo ſteige der
rotaufſtriches der kleinen Leute in

werde

Demokraten Die

zucker 8,40 Mk von anderem

höhung der Hauszinsſteuer

antrag

ebenſo die

Reichsbannerpoeſie
Der Dichter Fritz von Unruh hat zum Deut

ſchen Tag des
Gedicht geſchrieben das am 31

Stahlhelms in Frankfurt a M ein
Mai in der Frank

furter Zeitung veröffentlicht wurde Wir geben
es wieder um es niedriger zu hängen Es lautet

Es trommeltDurch die Straßen rückt der Stahlhelm
Leutnants kommandieren
Den geſchulterten Stock
Alle Fahnen des Krieges

aulen

Huldigen der Deutſchen Republik
Mütter deren Söhne auf dem Ehrenfriedhof

lten jauchzend ihren Jüngſten
le igen

Dem ſchwarzen Grabe entgeDas ſchluckt gen
Die bezahlten Stützen unſerer Republik
Schwenken die Monarchenfahne
Und die Prinzen feig verſteckt
i vom Blutfeld heulend wiederkam

Menſch
Wimmeln aus den Gärten und Paläſten
Dreiſt im Schmuck der alten Frevelſterne

reuen ſich der biedren Bürger
en immer neue höf ſche Liebe

Wie ein altes Laſter wächſt
Und des Geiſtes Rektor ſegnet ſie,

Zu näherer Orientierung des Leſers ſei noch

nges
e daß der Autor dieſes hervorragenden

rr Frworden iſt das
von Unruh leider berpfen
el für die Jahrtauſendfeier

in Köln zu ſchreiben

150 Jahre Neuruppiner Vilderbogen Jn
feiert die Firma Guſtav Kühndieſen Wochen

in Neuruppin ihr hundertfünfzigjähriges Be
ſtehen Jhr Begründer Johann Bernhard
Kühn war der erſte Herausgeber der volks
tamlichen Bilderbogen

beantragten die
völlige Aufhebung e der Abſtimmung wurden
unter Ablehnung dieſer Anträge die Steuer
ſätze der Regierungsvorlagen ange

trägt die Abgabe von Stärkenommen Danach beträg Feger 217 t fur
100 Kilogramm Eigengewicht

die Aufbeſſerung der Preußiſchen
Beamtengehälter

Der Hauptaus des Preuß Landtags be9 i h r Antrag des Beamtenaus
ſchuſſes betreffend Gewährung einer Wirtſchafts
beihilfe von hundert Mark an die Beamten der
Gruppen 1 bis 6Die Frage des Abg Dr Schmedding ob die
erforderlichen Mittel bereitgeſtellt werden könn
ten wurde von einem Vertreter des Finanz
miniſteriums verneint evtl müſſe

die Hauszinsſteuer erhöht
werden Der Finanzminiſter ſei zu Verhandlungenmit dem Reiche bereit Kte e Soz
empfahl die Annahme des Ausſchußantrages Auf
Anfrage des Abg Baumhoff Ztr erklärte ein
Regierungsvertreter daß das Staatsminiſterium
zu der Frage noch nicht habe Stellung nehmen
können Der Finanzminiſter habe aber gegen die
einmalige Wirtſchaftsbeihilfe Bedenken

Namens der Deutſchnationalen äußerte Abg
Ebersbach erhebliche Bedenken gegen die Er

Schließlich wurde gegen die Stim
men der Kommuniſten folgender Zentrums

angenommen1 Der Landtag hält eine möglichſt baldige
Aufbeſſerung der Beamtenbezüge für notwendig

2 Das Staatsminiſterium wird erſucht unver
züglich in Erwägung zu ziehen wie dem Bedürf
nis nach Aufbeſſerung wenigſtens bei den wirt
ſchaftlich ſchwächſten Beamten alsbald Rechnung
getragen werden könne und dabei auch den

Wartegeldempfängern Ruhegehaltsempfängern
und Hinterbliebenen eine etwaige Aufbeſſerung
zuteil werden zu R3 Das Staatsminiſterium wird erſucht falls
eine allgemeine Aufbeſſerung in nächſter Zeit un
möglich ſein ſollte mit der Reichsregierung zu
erwägen ob nicht wenigſtens den Beamten er
Gruppen 1 bis t im Laufe des Juli eine auſ er
ordentliche Wirtſchaftsbeihilfe von hundert Mark
zu bewilligen ſein möchte Dieſe Beihilfe ſoll auch
den Wartegelds Ruhegehaltsempfängern und
Hinterbliebenen zugute kommen Zur Vermeidung
von Ueberſchneidungen der Dienſtbezüge der Be
amten höherer Gruppen würden entſprechende
Ausgleichſummen ewilligt werden müſſen

Schwarzweißrot im Lanötag
Der Preußiſche Landtag hat am Sonnabend

die Beratung des Haushalts der Forſtverwaltung
u Ende geführt Nochmals wurde das Für undWider des Erlaſſes eines Forſtkulturgeſetzes ſo

wie die Frage des nie erörtertZu einem ſcharſen Zuſammenſtoß zwiſchen

links und rechts aber Flaggenrage Der deutſchnationgle r Faut ber
ter v Tresckow hatte während der geſtrigen

emerkungen des Abg Bartels über die
Flaggenfrage einen er gemacht der
heute von dem demokratiſchen und dem ſozial
demokratiſchen Redner als eine Verachtung und
Verhöhnung der Symbole der deutſchen Republik
gekennzeichnet und ſcharf verurteilt wurde unddie Empörung auf der Linken wuchs noch als
v Tresckow ſich nicht nur zu dem Zwiſchenruf be
kannte ſondern ihn auch voll aufrechterhielt Es
gab eine Szene lärmender Aufgeregtheit auf bei
den Seiten in der es Jnvektiven und Ordnungs
rufe regnete Die Abſtimmungen über den

n werden am Mittwoch den 1 Juli
tattfinden

Entgegen franzöſiſchen amtlichen Mel
dungen über Mißerfolge der neuen Offenſive
Abd el Krims meldet der Mailänder Corriere
de la Sera Abd el Krim hat bei Kalat Sleß die
Kolonne Colambat umgangen und bei Ain
Aiſcha die Kolonne Cambay durchbrochen Er
ſteht vor den Toren Fez das von den Fran
zoſen geräumt wird

ührte abermals die

Proſeſſor Max Wieſe F Der Berliner
Bildhauer Profeſſor Max Wieſe iſt nach
kurzem Krankenlager in Neuruppin geſtorben
Max Wieſe iſt am 1 Auguſt 1846 in Danzig
geboren Er ſtudierte in Berlin an der Aka
demie der Künſte Von ſeinen Werken ſind
die bekannteſten die Denkmäler Theodor Fon
tanes und Schinkels in Neuruppin die Mar
morſtatue Andreas Schlüters in der Vorhalle
des Alten Muſeums in Berlin das Kaiſer
Wilhelm Denkmal in Oppeln die Koloſſal
büſten des Prinzen Heinrich von Preußen
und des Generals de la Motte Fouque im
Zeughaus

Hans Winderſtein f Der Leiter des Staat
lichen Kurorcheſters Bad Nauheim Generalmuſik
direktor Hans Winderſtein in einer Gießener
Klinik geſtorben Damit iſt ein weithin geſchätzter
und verdienſtvoller Dirigent und ein vielſeitiger
Muſiker aus dem Leben geſchieden Winderſtein
hat ein Alter von 69 Jahren erreicht Er
ſtammte aus Lüneburg war Schüler des Leip
Le Konſervatoriums wirkte zuerſt in einem

rcheſter in Nizza ſpäter als Kapellmeiſter in
Winterthur Nürnberg und München Kaim
Orcheſter und bis zum Kriege in Leipzig wo er
das nach ihm ch Orcheſter gründete und
durch die Philharmoniſchen Konzerte zu hohem
Anſehen brachte

Geheimrat Dr Dr C Duisberg jn Leverkuſen
wurde das Ehrenzeichen des Deutſchen Roten
Kreuzes I Klaſſe verliehen Dieſe Auszeichnung
die in vollem Einvernehmen mit der deutſchen Re
gierung geſchaffen wurde ſtellt zurzeit das ein
zige Dankes und Ehrenzeichen dar das vom
Deutſchen Roten Kreuz gegeben wird

Zu dem berühmten von Enghien
meinte einſt nach der Schlacht bei Rocrevi ein
als neidiſch bekannter General Was werden
wohl v c u Zu ſagenes nicht entgegnei Reler geis t
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